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FOKUS: MITTELSTADT IN DER METROPOLREGION HAMBURG 

Klein- und Mittelstädten fällt es nicht leicht, Zugang zu Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu be-
kommen, um regional- und lokalpolitische Themen aus wissenschaftlicher Sicht zu untersuchen. Vor diesem 
Hintergrund haben die Hochschulen Leuphana, TH Lübeck, HS Wismar und HCU Hamburg mit der Unterstüt-
zung der Metropolregion Hamburg eine Austauschplattform für gemeinsame Projekte gebildet. Ca. 70 
Städte in der Metropolregion können auf dieser Plattform Themen anmelden. Die Besonderheit dieser Koope-
ration ist die botton-up Strategie mit der die Mittelstädte ihre Themen und Problemfelder an die Hochschu-
len richten.  

Es wird angestrebt basierend auf den Ergebnissen in 2019 und 2020 ein Promotionskolleg über die 
Boschstiftung zu beantragen.  

Ansprechpersonen: Prof. Dr. Ursula Kirschner, Prof. (apl.) Dr. Peter Pez, Prof. (apl.) Dr. Martin Pries 

 

Themen für BA und MA Abschlussarbeiten in Kooperation mit Mittelstädten in der Metropolregion Ham-

burg und mit der Geschäftsstelle Metropolregion Hamburg 

 

Kategorien und ihre Einzelthemen 

Wirtschafts-

standort 

Lebenswerte In-

nenstadt 

Sozialstruktur, 

welche Analysen 

gibt es? 

Mobilität Nachhaltige Erweite-

rung 

Auswirkungen der 

Digitalisierung  

Zentrum im Wan-

del  

Bürgerbeteiligung 

im digitalen Zeit-

alter 

Angepasste Mobi-

litätsstrategien  

Nachnutzung / Genera-

tionswandel  

Digitale Wert-

schöpfung  

Innenstadtsanie-

rung – Folgen für 

die Akteure  

Sozialer Zusam-

menhalt  

Schienennahver-

kehr und Ham-

burg  

60er / 70er Gebiete, 

gleichzeitig Neubauge-

biete am Rand  

Arbeit und Digita-

lisierung  

Denkmalge-

schützte Bauten  

Engagement für 

die Stadtgesell-

schaft  

Pendlerstruktur 

differenzierter  

Sanierung / Gestaltung 

Mittelstadt Smart  Versorgungszen-

tren  

Multilokalität  Verkehrskonzepte 

für ÖPNV & Rad-

verkehr  

Geschosswohnungsbau, 

bes. Wohnformen  

Einzelhandel Was heißt städti-

sche Identität?  

Demographischer 

Wandel  

Anbindung des 

Umlandes  

Nachverdichtung  

Qualität  



Onlinehandel – 

Innenstadt 

  Alternatives Ver-

kehrsverhalten 

Gestaltung  

Dimension  

Wohnform  

Altersgerecht  

Freiraum?  

Alternative Finanzierun-

gen  

Leerstand in der 

Innenstadt 

  MIV nur elektrisch 

Zentralörtliche 

Funktionen 

   

Was können Kom-

munen tun? Was 

ist beeinflussbar? 

    

 


